
Verbrauchernetzwerk



Wer weiß von Euch, was in fünf 
Jahren ist 

was passiert            wo er steht

Â Was hat sich in den letzten 5 bis 10 
Jahren bei uns verändert?

Â Warum sind wir heute hier?

Â Mehr Info über die Firma?

Â Mehr Info über das Produkt?

Â Wie und mit welcher Art man mehr 
Geld verdienen kann?



Was ist ein ideales 
Zweiteinkommen

Â Arbeit und Organisation hauptsächlich von zu 
Hause aus

Â Man arbeitet Selbstständig, keinerlei 
Verpflichtungen, freie Zeiteinteilung 

Â Man kann sofort starten
Â Leistungsprinzip
Â Familienfreundlich
Â Absolut Zukunftssicher und auch sehr 

ausbaufähig
Â Ein Internationales Geschäft sollte es sein
Â Die Produkte müssen Verbrauchsprodukte sein, 

weil die Unabhängig von Technik und Konjunktur 
sind

Â Wenig Kosten, wenig Investition
Â Ein gutes Geschäft muss ein Bargeldgeschäft sein



Â Aufgabe des gesicherten 
Arbeitsplatzes

Â Man braucht eine Ausbildung

Â Man hat im Regelfall einen sehr, sehr 
hohen zeitlichen Einsatz

Â Beschränkungen, man muss warten 
auf Kunden, Einzugsgebiet

Â Viele Gesetzliche Auflagen

Â Großes Risiko

Selbstständigkeit bedeutet 
normalerweise
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Was ist Network ïMarketing?
Hier ein Beispiel zum Vergleich:

Der 
Einzelkämpfer

Â Persönlicher Verkauf

Â = Provision

Â Leistungsfähigkeit 
nimmt ab

Â = minus Umsatz und

minus Provision

Gewinnung 

neuer GP =MLM

Â Teamarbeit = Provision

Â Keine Zeitbegrenzung

Â Keine 
Umsatzbegrenzung

Â Leistungsfähigkeit 
nimmt ab

Â Umsatz und Provision 
bleiben oder steigen



A    Der Einzelkämpfer

B   Gewinnung neuer Geschäftspartner = MLM

viel Arbeit
wenig 
Freizeit

Teamarbeit
mehr Geld
mehr Freizeit



Wer alleine arbeitet 
addiert

alleine hat man nur 8 Std. am Tag

Wer zusammen 
arbeitet multipliziert

Im Team hat man 16/24/32/40 Std. oder viel 
mehr am Tag

Dadurch für jeden einzelnen flexiblere 
Zeiteinteilung (mehr Freizeit)



Die Möglichkeit und die Praxis:
So funktioniert die Vertriebsform MLM!

Wie viele Menschen lernt man im Laufe der 
Zeit kennen, nehmen wir die ersten 25 
Jahre, wenn man diese aufschreibt kommt 
man bestimmt auf 300 bis 500 Namen.
(Schulen, Beruf, Nachbarn usw.)

Tu es - schreib eine Liste.

Kontrolliere diese und erweitere sie auch 
ständig.



Zeigt euren Freunden und 
Bekannten, wie es 

funktioniert

Nur 3 - 5 Termine pro Woche, also 12 ï20 Termine im Monat.

So entstehen mind. 2 -3 neue Geschäftspartner und  Kunden.

Der Sponsor unterstützt die neuen 
Geschäftspartner

Vereinbart die ersten Termine mit eurem Sponsor, dieser hilft 
euch das Geschäft genau zu erklären.

Gemeinsamer Erfolg macht Spaß !



Nun stellt sich die Frage mit 
welchem Produkt kann man 

im 3. Jahrtausend, am besten 
ein ideales Geschäft 

aufbauen.


